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Problem: 
 
Zieht man wie bislang die tatsächlich gearbeiteten Arbeitstage zur Berechnung der Durchschnitte heran, 
ergeben sich folgende Probleme: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei einem tarifvertraglichen Urlaubsanspruch von 28-30 Tagen gerät der Urlaubslohn dadurch ggf. aus dem 
Lot. 
 
 
Lösung: 
 
Aus diesem Grund haben wir in den Firmenvorgaben und im Arbeitnehmerstamm, die Möglichkeit geschaffen, 
den Faktor für die Tage auszuwählen: 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- Springer, die an wenigen Arbeitstagen viele Stunden arbeiten, haben sehr hohe 

Durchschnittsstunden 
 

- Arbeitnehmer, die in einer 6-Tage-Woche wenige Stunden am Wochenende arbeiten, haben 
dadurch viele Arbeitstage. Dadurch verringern sich die Durchschnittsstunden. 
 

Nein   => wie bisher werden die Tage, an denen Lohn gezahlt wurde,  
   als Tagesfaktor für die Durchschnittsberechnung genutzt 

  
Werktage des Monats (Mo.-Fr.) => Pro Monat werden die Arbeitstage einer 5-Tage-Woche 
   als Tagesfaktor für die Durchschnittsberechnung genutzt 
  
21,75 – änderbar  => Der vorgegebene Faktor wird  
   als Tagesfaktor für die Durchschnittsberechnung genutzt 

. 
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Die Angaben in den Firmenvorgaben können wie gewohnt im Arbeitnehmerstamm übersteuert werden: 
 

 
 
 
Beispielberechnung Springer: 
 
Greift man auf die tatsächlichen Arbeitstage (=Nein) sind die Durchschnittsstunden hoch, 
da die gearbeiteten Stunden durch wenige Arbeitstage geteilt werden.  
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Gibt man hier jedoch einen festen Monatsfaktor z. B. 21,75 vor, mit dem grundsätzlich gerechnet wird, erhält 
man realistischere Werte: 

 

 
 
Ähnlich verhält es sich beim Heranziehen der Werktage des Monats. Hier würden mal mit 21,22, 23.. Tage als 
Faktor gerechnet werden. 
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Beispielberechnung Arbeitnehmer mit 6/7-Tage Woche: 

 
Greift man auf die tatsächlichen Arbeitstage (=Nein) sind die Durchschnittsstunden niedrig, da durch viele Tage 
geteilt wird: 
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Gibt man hier jedoch einen festen Monatsfaktor z. B. 21,75 vor, mit dem grundsätzlich gerechnet wird, erhält 
man realistischere Werte: 

 

 
 

 
Ähnlich verhält es sich beim Heranziehen der Werktage des Monats. Hier würden mal mit 21,22, 23.. Tage als 
Faktor gerechnet werden. 

 
 
 
 

 
Diese Überlegungen setzen den tarifvertraglichen Urlaubsanspruch (28-30 Tage) voraus 
  
Ist der Urlaubsanspruch an die Arbeitstage des Arbeitnehmers angepasst, sprich hätte ein Arbeitnehmer mit einer  
6–Tage–Woche auch 36 Tage Urlaub, wäre die Variante Nein=tatsächliche Arbeitstage sicher vorzuziehen. 

 


